
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Pressestatement 

Chiara Beyer,  

Diözesanvorsitzende BDKJ Münster 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

auch ich darf mich mit einigen Worten an Sie richten, vor allem aus Sicht der 

Zielgruppe: Erstwähler*innen und junge Menschen. 

 

Meine Vorredner haben bereits erzählt, wie wichtig die Demokratie ist, und was es 

bedeuten würde, wenn sie fehlt. Sie beschreiben Folgen, die wir unbedingt 

verhindern müssen.  

 

Der BDKJ engagiert sich unter den drei folgenden Begriffen: katholisch, politisch, 

aktiv. Daher stand es nicht in Frage, uns mit dem Bistum und der Caritas zusammen 

zu tun und für die Demokratie zu kämpfen. Was aus kleinen Ideen entstand, wächst 

und wächst zu einer großen Kampagne. Wir generieren viel Aufmerksamkeit und das 

bunte Herz wird weit verbreitet sein. Aber was viel wichtiger ist: die Menschen 

denken über die Demokratie nach, über ihre Wünsche an die Politik und über die 

Gesellschaft, in der sie leben wollen. 

 

Daher freuen wir uns als Dachverband, uns mit unseren Jugendverbänden und den 

80.000 Mitgliedern, die wir vertreten, an der Kampagne beteiligen zu können. Die 

Jugendverbände sind unterschiedlich groß, haben verschiedene Schwerpunkte und 

bearbeiten unterschiedliche Themen. Was sie und uns eint, ist die gelebte 

Demokratie, die Erfahrung von Selbstwirksamkeit und der Wert der eigenen 

Meinung. Diese Haltung wollen wir weitergeben und mit der Kampagne verbreiten! 

 

Verschiedene Jugendstudien bestätigen Unsicherheiten und Ängste bei jungen 

Menschen. Die Ursachen liegen vermehrt in gesellschaftlichen Krisen und der 

Politik. Immer mehr verlieren junge Menschen das Vertrauen in die Politik. Das 

größte Problem: junge Menschen fühlen sich nicht gehört. Und das müssen wir 

ändern! Kinder und Jugendliche müssen in allen Themenbereichen mitgedacht und 

gehört werden. Demokratie ermöglicht uns diese Mitbestimmung.  



  

 

 

Was uns drei Initiatoren eint, ist die Nähe zum Menschen. Wir setzen uns auch für 

Menschen ein, die nicht allein kämpfen können und Unterstützung benötigen. 

Menschen, die darauf angewiesen sind, dass wir sie in unseren Entscheidungen 

mitdenken. 

 

Durch die niederschwellige Möglichkeit, Teil der Kampagne zu sein, ist es einfach, 

sich für die Demokratie einzusetzen. Ich kann mit einem „Mensch Münster! Lebe 

Freiheit!“-Jutebeutel durch die Stadt gehen und zeigen: Demokratie und eine bunte 

Gesellschaft sind mir wichtig. 

  

Diese Leichtigkeit wollen wir zurückgeben und junge Menschen ermutigen, ihre 

Stimme zu nutzen, sich für Demokratie einzusetzen und ihre Freiheit zu leben. 

 


